
 

Oestrich-Winkel, 19.1. 2020 

 

Antrag:  

Zukunft des Stadtarchivs Oestrich-Winkel 

Der Magistrat wird gebeten, 

1. Einen Arbeitskreis zum Thema „Zukunft des Stadtarchivs“ einzurichten, der 
mit VertreterInnen der Verwaltung, der Fraktionen sowie fachkundigen 
Ehrenamtlichen besetzt wird. 

2. Eine Satzung zu entwickeln, die als Grundlage für die Arbeit und Nutzung des 
Archivs dient und eine Voraussetzung dafür ist, dass entsprechende 
Fördermittel auf Bundes- und Landesebene abgerufen werden können. 

3. Einen neuen (geeigneten) Standort zu prüfen, damit das Archiv ein 
kommunikativer Treffpunkt und ein regionalgeschichtlicher Wissensspeicher 
für alle  interessierten Bürgerinnen und Bürger werden kann.  

Begründung: 

Zu Beginn der aktuellen Legislaturphase im August 2016 habe ich als 
Fraktionsvorsitzende von B‘90/Die Grünen die Aufwertung des städtischen Archivs 
unter anderem durch die Einrichtung eines ehrenamtlichen Mitarbeiterkreises 
gefordert. Unser damaliger Antrag war mehrheitlich angenommen worden. In der 
Vergangenheit hatte sich auch der zuständige Fachausschuss JSSK ausführlich mit 
dem Thema beschäftigt, den damaligen Standort besichtigt und ehrenamtlich Tätige 
aus den Stadtarchiven Walluf und Eltville in den Ausschuss eingeladen. In der 
Zwischenzeit sind über drei Jahre vergangen, ohne dass von einer größeren 
Außenwirkung, besseren Nutzung und  Unterstützung des Archivs in der Realität die 
Rede sein kann. In diesem Zusammenhang sollte auch mehrfach die bessere 
Unterbringung des Archivs geprüft werden. Auch hierzu liegen den Stadtverordneten 
keine neuen Erkenntnisse vor. Mit den genannten Maßnahmen erhoffen wir uns eine 
zukunftsausgerichtete und nachhaltige Perspektive des Archivs über den Bereich der 
Sammlung von Verwaltungsakten und Materialien zur Ortsgeschichte hinaus zu 
Beständen und Sammlungen von Privatarchiven und Nachlässen, die im Rahmen 
von aktiver Öffentlichkeitsarbeit  und Kleinausstellungen von interessierten 
BürgerInnen und Forschenden gesehen und genutzt werden können.  

 

Dr. Ute Weinmann (Fraktionsvorsitz) Markus Jantzer (stellv. Fraktionsvorsitz) 


